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Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners-
» . . . ^ tag und SamStag , und kostet vierteljährlich hier

/V-'e- 8 (ohne Trägerlohn ) 80 -!», in dem Bezirk 1
a„tzcrhalb des Bezirks 1 ^ 20 Monats-

abonnement nach Verhältnis.

jJuferttonSgebühr für die lspaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9

Donnerstag den 15. November sMch-̂ Ägenr 8 uh/Die Inserate müssen
am Tage vor der

Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben
sein.

A rntliches . l>
Ob er amt Nagold.

Bezirkspolizeiliche Vorschriften,
betreffend das Dörren von Samenzapsen der Nadel¬
wald bäume sWeißtanncn , Rottannen oder Fichten,
Forchen und Lärchen ) an geheizten Stuben -Oefcn.

Unter Bezugnahme auf i? 368 Ziff . 8 des
Strafgesetzbuches , vergl . mit Art . 51 und 52 des
Landesgesetzes vom 27 . Dezember 1871 , betreffend!
Aendcrung des Polizeistrafrechts , wird mit Zustim¬
mung des Amtsversammlungs -Ansschusses und mit
Genehmigung Königs . Kreisregierung vom 25 . Ja¬
nuar 1887 Folgendes angeordnet:

8- U
Bor dem Beginn des Dörrens von Samen¬

zapsen der Nadelwaldbänme am geheizten Stnben-
osen ist der Ortspolizeibehörde Anzeige zu erstatten
und darf mit dem Dörren nicht bälder begonnen
werden , als bis von der Ortspolizeibehörde , nachdem
sich letztere zuvor auf Grund Gutachtens der Orts - >
senerschan bezüglich der vorhandenen Feuerungs - §
Einrichtungen und der Beschaffenheit des betreffen - !
den Lokals von der Gefahrlosigkeit Ueberzeugung!
verschafft hat , schriftlicher Erlaubnisschein unter An - §
schlich 1 Exemplars der bestehenden bezirkspolizeili¬
chen Vorschriften zngestellt worden ist. Ohne einen
schriftlichen Erlaubnisschein ist Niemand berechtigt,
mit dem Dörren anzufangcn.

^ 2.
Die llmsassnngswände der Räume , in welchen

Samenzapfen der Nadelwaldbänme gedörrt werden
wollen , müssen wenigstens aus ansgemauertem Fach¬
werk bestehen und ebenso , wie die Decken , vergypst
sein.

8- 3.
Die Oefcn , um welche die Dörrgestelle ange¬

bracht werden , dürfen nicht innerhalb des Gelas¬
ses , in dein sie aufgestellt sind , geheizt werden , müs¬
sen also von der Küche , einem vorschriftsmäßigen
Heizwinkel oder feuersicher »! Vorplatze aus heizbar
sein , in allen Teilen dicht , ohne Risse , Sprünge,
offene Fugen u. dergl . und so beschaffen sein , daß
die Boden - und Kranzplatte mittelst vier eiserner
Stangen mit Schrauben gut verbunden sind , um bei
starker Hitze das Anseinandertreiben des Ofens zu
verhindern . Dagegen ist das Dörren der Zapfen
auch an solchen Oefen , welche zwar von außen ge¬
heizt werden , aber in dem geheizten Lokal selbst
Oeffnungen zum Einsetzen von Kochgeschirren und
dergleichen haben , verboten.

8-
Die Gestelle , aus welchen die Hürden aufge¬

legt werden , als auch die Hürden selbst, müssen von
dem äußersten Teile des Ofens wenigstens 60 om
entfernt sein. Unmittelbar auf dem Ofen dürfen
keine Zapfen aufgelegt werden , auch dürfen die Hür¬
den nicht über dem Ofen , sondern nur seitlich von
demselben auf die Gestelle gelegt werden , um das
Ausfallen des Samens und der Flügel aus den Ofen
unmöglich zu machen . Das Verhängen der Gestelle
und der Hürden mit Tüchern behufs besserer Con-
eentrierung der Hitze ist durchaus verboten.

8- 5.
Das Dörren der Zapfen in den Wohnhäusern

darf nur während der Zeit von morgens 6 Uhr bis
abends 8 Uhr stattsinden und müssen außerhalb die¬
ser Zeit die Hürden vom Ofen entfernt werden.

Während des Dörrens muß in dem Raume,
iu welchem der Ofen aufgestellt ist, mindestens eine
erwachsene , zuverlässige Person anwesend sein , auch

sind in unmittelbarer Nähe mindestens 2 Kübel
Wasser jederzeit parat zu halten.

8- 6.
Die Uebertretung vorstehender Vorschriften un¬

terliegt der Strafbestimmung des 8 368 Ziff . 8 des
Strafgesetzbuchs für das deutsche Reich.

Vorstehende bezirkspolizeiliche Vorschrift wird
hicmit zur genauen Nachachtung wiederholt bekannt
gegeben.

Die Ortsvorsteher werden beauftragt , dieselbe
wiederholt in den einzelnen Gemeinden zu veröffent¬
lichen und Zuwiderhandlungen mit Nachdruck ent-
gegenzutretcn.

Den 12 . November 1888 . !
K. Oberamt . Dr . Gugel.  §

- - ,

Wnterpfandsbebörden und Kerneinde-
gerichte des Weziiks

werden unter Hinweisung ans die Verfügung des K.
Justizministeriums vom ll . Okt. 1888 Amtsblatt
Nr . 1l S . 69 angewiesen , unfehlbar bis 10.
Dezember d. I . anher zu berichten , ob sie sich im
Besitze der dort vorgcschriebencn Dienstsiegel be¬
finden.

Nagold,  den 13. Nov . 1888.
Oberamtsrichter Dase  r.

Die Gerichtsvollzieher
werden erinnert , Hauptregister und Kassentagbücher
pro 1889 , welche ordnungsmäßig zu überschreiben
sind , behufs Beglaubigung der Blattzahl in Bälde,
spätestens bis l . Dezember d. I . hieher vorzulegen.

Nagold,  den 13. November 1888.
Oberamtsrichter Daser.

Das erledigte Revieramt Calmbach,  Forst Neuen¬
bürg , wurde dem Verweser der Stelle , Forstamtsassistenten
Holland  übertragen.

Die erledigte Amtsgerichtsschrcibersstelle in Nagold
wurde dem Hilfsgerichtsschreiber Heckmann  bei dem Amts¬
gericht Vaihingen üb ertra gen._

0. Was will das werden?
Diese Ueberschrift kann man der Rede des

englischen Ministerpräsidenten geben , welche derselbe
bei dem diesjährigen Lordmayors -Bankett im Man-
sion -House zn London gehalten hat . Lord Salis¬
bury hegt die besten Wünsche für die Erhaltung des

^ Friedens , wohin aber die fortgesetzten Rüstungen
! aller Staaten führen sollen , das weiß er auch nicht.

Auch andere Bedenken hat der britische Staatsmann
noch : Er sagt , er sei überzeugt , daß alle Regierungen

! in Europa und ihre Mitglieder den Frieden wünsch¬
ten , und hofft , hierin würde auch in Zukunft keine
Aendcrung eintreten . Denn komme ein Krieg , werde
er auch naturgemäß zur völligen Vernichtung des

^ im Kampfe unterlegenen Staates führen . Zu bc-
^sorgen sei nur , daß die Leidenschaft eines aufgereg-
: tcn und irre geführten Volkes die Friedensliebe der
l Regierung nichtig machen könnte . Dieser Hinweis
! geht selbstverständlich auf Frankreich und er ist

zweifellos zutreffend . Denn die einzige Ursache aller
Beunruhigung und aller Rüstungen ist doch nur der
Umstand , daß keine französische Regierung im Stande
ist , dem übrigen Europa Garantieen für die Durch-

! sührung einer standhaften Friedenspolitik zu geben,
! weil die Pariser Kabinete außer Stande sind , ihre

eigene Existent definitiv zu sichern. Salisbury sagte
! ferner , eine weiterevQuellc der Sorge sei die Nöt-
! Wendigkeit , alljährlich immer von Neuem die Trup-
! penkraft zu erhöhen . Da die Rüstungen von Jahr

sich steigerten und ganz ungeheure Summen für Ver¬
teidigungszwecke ausgegcben würden , so müsse man
wohl fragen , wie das schließlich enden solle. Es
seien nicht weniger als 12 Millionen Soldaten vor¬
handen , die von 5 Großmächten unterhalten würden.
Diese Thatsache dürfe zwar die Friedenszuversicht
nicht mindern , aber sie erheische die äußersten Maß¬
nahmen zur Sicherung des Staates und seiner Bür¬
ger. Auch England könne sich dieser Notwendigkeit
nicht entziehen und müsse seine Wehrkraft verstärken.

Diese Rede des britischen Premiers wirb ver¬
schiedentlich sehr düster aufgcfaßt , aber das ist wohl
nicht zutreffend . Lord Salisbury hat indessen un¬
streitig die Wahrheit gesagt : jeder Mensch in Europa
fragt sich heute , wie die kolossalen Rüstungen , die
ihres Gleichen in der Weltgeschichte nicht gehabt,
enden werden . Wir haben die feste Zuversicht , daß
sie uns , soweit menschliche Voraussicht reicht , den
Frieden recht lange noch sichern werden , wir erken¬
nen sogar keine zwingende Notwendigkeit an , daß
die Auseinandersetzung »nt Frankreich unbedingt
durch einen Krieg erfolgen muß ; denn wenn Ruß¬
land ruhig bleibt , wird jede französische Regierung
sich weislich Hüten , einen Krieg zu beginnen , der
Frankreich wirtschaftlich und politisch vernichten würde.
Lord Salisbury hat Recht : Wer im nächsten Kriege
das Spiel verliert , zahlt die Zeche für die langen
Rüstungsjahre . Es kann kein Zweifel darüber be¬
stehen . daß die Regierungen des Fricdensbundes von
dem offiziellen Frankreich keine Gefahr befürchten,
sondern nur von der zügellosen Jieidenschastlichkeit
des französischen Volkes u. der Pariser im Speziellen.
Sie befürchten wohl am meisten , daß sich innere
Wirren nach Außen hin Luft machen können . Es
ist eine traurige , entsetzliche Thatsache , daß zwei Per¬
sonen , welche Paris genau kannten , nemlich Napoleon
III . und Gambetta , der Erstere direkt, der Zweite
indirekt , Paris als eine Stadt bezeichneten , deren
Bewohner nur durch einen zeitweisen „Aderlaß " ge¬
hörig im Zaum gehalten werden könnten . Wir kön-

^ neu davon fest überzeugt sein : Lebte Gambetta , der
trotz seiner grenzenlosen Schwächen die heutigen fran¬
zösischen Staatsmänner weit überragte , noch, Paris

! hätte bereits einen neuen Staatsstreich erlebt . Gam-
^ betta war der Mann , eine bürgerliche Diktatur durch¬

zuführen , die für das heutige zerrissene und zersplit¬
terte Frankreich eine Wohlthat wäre . Es ist trau-

j rig, daß man zur Säkularfeier der französischen Re-
j volution es aussprechen muß , aber es ist so : der
! Parlamentarismus ist in Frankreich zur Schnurr-
! Pfeiferei geworden !_

Tages -Neirigkeiten.
Deutsches Reich.

> Herrcnberg,  10 . Nov . Nachdem in den
^ letzten Jahren beträchtliche Fonds gesammelt waren,
! hat die Amtsversammlung diesen Sommer den Bau
! eines Krankenhauses in der Obcramtsstadt beschlos-
! sen und eine Kommission zur Einleitung der Vor¬

arbeiten gewählt . Man hat sich für einen Bau mit
' ca. 24 Betten entschieden.

Stuttgart.  11 . Nov . Die Generalmajore v. Gleich I.
^ und Generaladjutant v. MolSberg wurden zu Gcnerallieute-
^ nantS befördert ; dem Gouverneur von Stuttgart , General-
! major v. Lupin . wurde der Charakter als Generallieutenant

verliehen.
Stuttgart,  11 . No . Seit Samstag abend

brennt nun auch im großen Saal des Hotel Mar¬
quardt elektrisches Licht in 36 Glühlampen , welche
von der Firma Fein u. Cie . eingerichtet wurden.
Der Lichtcffekt ist ein glänzender . Im ganzen Ho¬
tel brennen jetzt ca. 110 elektrische Flammen.



Stuttgart , 11. Nov . Die einem Blatte ent¬
nommene Nachricht , daß Frau Herter,  die Witwe
des früheren Restaurateurs zum Steinbock hier , von
dem Straßburger Apotheker , der den Tod ihres
Mannes verschuldet hat , auf dem Wege des Ver¬
gleichs die Summe von 20000 ^ erhalten habe,
wird von dem Anwalt der Frau als irrtümlich be¬
zeichnet. Die erste Verhandlung findet am 17. No¬
vember statt . .

Stuttgart,  13 . Nov . Der „Staatsanzciger"
bringt heute eine längere Erklärung in der Woodcock-
Angelegenheit . Darnach hat Wovdcock sich aus ei¬
gener Entschließung mit Hendryk aus der Umgebung
des Königs , der ihm ein dankbares Andenken be¬
wahren werde , zurückgezogen . Der König will auch
ausgesprochen wissen , daß Wovdcock sich an spiriti¬
stischen Experimenten niemals beteiligt habe . Ueber
eine schädliche Einflußnahme Dritter aus Staatsge-
schäste haben die Minister sich nicht zu beklagen ge¬
habt und deshalb auch weder die Entfernung irgend
welcher Personen aus der Umgebung des Königs
verlangt , noch ihre Entlassung eingereicht . Die Mi¬
nister beschränkten sich auf eine allgemein gehaltene
Vorstellung an den König , der für die damit kund-
gcgebenen guten Absichten danken ließ und auch be¬
sohlen hatte , daß von einem ferneren strafrechtlichen
Vorgehen wegen des Vorgckommenen Abstand ge¬
nommen werde in der Erwartung , daß nach Dar¬
legung der Sachlage eine ruhige , unbefangene Be¬
urteilung derselben seitens der Gutgesinnten Platz
greifen werde.

Stuttgart.  Bekanntlich wird im Juli und
August 1889 aus Anlaß des 25jährigen Regierungs-
jubiläums Sr . Maj . des Königs  eine Ausstellung
von Arbeiten aus den gewerblichen Fortbildungs¬
schulen und anderen Unterrichtanstalten des Landes
verbunden mit einer Ausstellung von Lehrmitteln
württ . Zeichenschulen , von künstlerischen Arbeiten der
Zeichenlehrer für die Industrie und von Lehrlings¬
arbeiten in den Räumen der städtischen Gewerbe¬
halle zu Stuttgart gehalten . Hiezu schreibt das ba¬
dische „Korr .-Bl ." für Werkstatt und Schule u. a. :
Es ist wohl das erstemal in der Weltgeschichte , man
verzeihe den großartigen Ausdruck , er ist nichtsdesto¬
weniger wahr , daß zur Jubelfeier einer 25jährigen,
reichgesegneten Regierung die Leistungen der Schulen
des arbeitenden Volkes , die Arbeiten seiner Lehr¬
linge mit herbeigezogcn werden . Wir freuen uns,
daß dies geschieht , und freuen uns aufrichtig , daß
dieser Triumph , so dürfen wir wohl sagen , unserem
Nachbarlande Württemberg beschieden ist. Wir könn¬
ten nicht sagen , daß wir mit dem System des württ.
gewerblichen Unterrichtswesens durchweg einverstan¬
den wären ; aber der Eifer , die ungeteilte Hingabe,
mit welcher die Sache selbst von der württ . Regie¬
rung und ihren Organen gepflegt wird , verdient
unsere rückhaltlose Anerkennung . Wir sehen daraus,
die württ . Regierung weiß das Große und für die
Zukunft Bedeutungsvolle da zu suchen und zu fin¬
den , wo es in Wirklichkeit ist, wenn es auch wenig
äußern Glanz zeigt.

Ein Sterns chnnp pen - Monat  ohne Glei¬
chen ist der November . Zunächst werden wir , d. h.
unsere verehrte Mutter Erde , in der Zeit vom 12.
bis zum 14 . d. Mts . dem Anprall jenes Meteorschwar¬
mes ausgesetzt sein, dessen Ausgangspunkt im Steru-
bildc des großen Löwen , senkrecht unterhalb des
großen Bären liegt , woher dieser Sternschnuppen-
strpm auch den Namen der Leoniden trügt . Nach¬
her , am 27 . Nov ., wird aus dem Sternbilde der An¬
dromeda ein anderer Schwarm minimalster Weltkör¬
per aus uns losfahren , der aus der Zertrümmerung
eines Kometen entstanden ist.

Eßlingen , 11. Nov . Der in weiteren , besonders in
Lehrcrkrcisen , wohlbekannte und beliebte Oberlehrer am Schnl-
lchrer -Scminar , H Schönmann,  tst heute früh an einem
Herzschlag unerwartet schnell verschieden.

Mannheim , 11 . Nov . Einen für unsere
Hausfrauen beherzigenswerten Fall verhandelte dieser
Tags die hiesige Strafkammer . Ein Heidelberger
Geschäftshaus , die Firma K. u. Cie., war angeklagt,
unter 6000 Kilo Pfeffer 1160 Kilo Staub , Pfeffer-
schalen und sonstige Abfälle gemischt und dieses
Produkt als Naturpfcfser in den Handel gebracht
zu yabeu . Wenn auch die zu dieser Verhandlung
zugezvgeuen Sachverständigen , deren Ansichten in
Betreff deS Begriffs der Fälschung sehr auseinau-
dergingeu , feststcllten , daß in Baden und Bayern
6,5 Prozent , in Hessen sogar 10 Prozent Beimi
schuug bei Gewürzen noch als unverfälscht gelten.

so konnte sich der Gerichtshof von der Unschuld der
Angeklagten nicht überzeugen und verurteilte den
Inhaber obigen Geschäftes zu 500 und den

; Prokuristen zu 200 ^ Geldstrafen . Darum , ihr
Hausfrauen kauft ganzen Pfeffer und mahlt ihn selbst.

Hünseld,  11 . Nov . Der Brandstifter , welcher
so namenloses Elend über unfern Ort gebracht hat,
dürfte in der Person des hiesigen berittenen Gen¬
darmen Steinmann entdeckt sein. Der Brandlegung
dringend verdächtig , sollte er heute Nachmittag auf
seinem Zimmer verhaftet werden , fand aber noch
Zeit , sich der irdischen Gerechtigkeit dadurch zu ent¬
ziehen , daß er sich eine Kugel durch den Kopf schoß
und den Geist sofort aufgab.

Berlin,  10 . Nov . Trotz aller Ableugnung
durch die „Freisinnige Zeitung " ist es Thatsache,
daß innerhalb der „freisinnigen " Partei große Mei¬
nungsverschiedenheiten herrschen ; die Mißstimmung
gegen Richter ist außerordentlich groß . Gleichwohl
sind schwerlich praktische Folgen von den augen¬
blicklichen Differenzen zu erwarten , da in der Partei
Niemand vorhanden ist , welcher geneigt und fähig
wäre , an Richters Stelle die Führung zu über¬
nehmen.

Berlin,  12 . Nov . Der deutsch-schweizerische
Handelsvertrag ist gestern hier unterzeichnet worden.

Berlin,  12 . Nov . Das deutsch-freundliche
Abkommen , betreffend die Blokade der ostasrikanischen
Küste zur Unterdrückung des Sklavenhandels , soll
morgen in Berlin und London publiziert werden.

Berlin,  12 . Nov . Der Kaiser  soll als ein¬
zige Ovation bei seiner Anwesenheit in Breslau einen
Fackelzug der Arbeiter für den 15 . d. M . genehmigt
haben.

Zum 1. April 1889 wird , wie verlautet , eine
Ermäßigung der Retvnrbillets aus den preußischen
Staatseisenbahnen eintreten.

Berlin.  Der Beitritt Frankreichs , Portugals
und Italiens zu dem deutsch-englischen Abkommen
gegen den maritimen Sklavenhandel , das übrigens
publiziert werden soll , stellt eine Blokade an der
ostafrikanischen Küste her in einer bisher nvch nicht
erlebten Ausdehnung . Die Blokade reicht von Mo¬
zambique nahe der Südspitze Afrikas bis nach Sua-
kim, hoch hinauf im roten Meere , sie geht über 34
Breitegrade und erstreckt sich über 500 deutsche Mei¬
len Luftlinie . Um diese gewaltige Strecke von skla-
vensührenden Schiffen zu säubern , wird cs einer
stattlichen Anzahl von Kanonenbooten und schnell¬
segelnden Kreuzern der verschiedenen , zur Unterdrück¬
ung des Sklavenhandels sich verbindenden europäi¬
schen Mächte bedürfen . Wird die Blokade ernstlich
gehandhabt , so stellt sic einen ganz wesentlichen Fort¬
schritt im Dienste der Zivilsatiou dar . ^ i

Berlin.  In früheren Jahren ist es üblich '
gewesen, dem Kaiser am l . Januar die Rang -Quar-
tierliste der preußischen Armee für das neue Jahr
zu überreichen . Wie verlautet , soll dies im künftigen
Jahre am 27 . Januar , dem Geburtstage des Kaisers,
geschehen.

Die noch fehlende halbe Million vom Berliner
Postdiebstahl ist aufgesunden ! Der zuletzt verhaftete
Arbeiter Brunn , in Wahrheit ein gemütlicher Ver¬
brecher , hat den Berliner Kriminalbeamten gestanden,
daß er die Summe , in einem Koffer verpackt , seinem'
Hamburger Schlaswirt zur Aufbewahrung übergeben
habe . Dort wurde das Geld auch richtig gefunden.
Als Brunn von den Berliner Beamten in freund¬
licher Weise angeredet wurde , ging ihm gleich das
Herz aus und emphatisch ries er aus : „Ja,  den
Berlinern gestehe ich alles ein : die Hamburger ^
hätten lange darauf lauern können . Lieber hätte
ich mich halb tot schlagen lassen , als daß ich ein
„Atom " gesagt hätte ." Nachdem sich Brunn durch
eine Tasse Bouillon gestärkt und eine halbe Flasche '
Rotwein vorgesetzt erhalten hatte , gab er sein Ge¬
ständnis ausführlich zu Protokoll mit den Worten : !
„Solche Behandlung läßt man sich doch noch ge¬
fallen . Ich weiß wohl , daß 10 000 Belohnung
ausgesetzt sind und die sollen meine gute » Berliner
verdienen , die wenigstens mit Einem umzugehen ^
verstehen ."

Einen Mackenzie -Prvzcß wird es nun doch in >
London geben ! Ter Verleger Paul Schloßmann in
London hat den amtlichen Bericht der deutschen!
Aerzte in englischer Sprache veröffentlicht und die!

Anwälte Mackenzies haben daraufhin gegen Schloß - ^
mann eine Anklage wegen Berläumdung angestrengt . !

Dem Reichstag  wird in der kommenden

Saison auch eine Novelle zum Krankenkaffengesetz
; zugehen . Eine Anzahl konservativer Abgeordneten
! will abermals einen Antrag auf Einführung eitles
! Wollzolles einbringen.
! Windthorst  hat auf dem Katholikenkongreß
>bekanntlich den Krieg um die Schule angekündigt,
! die Volksschule soll ganz der Geistlichkeit übermittelt
; werden . 30 katholische Lehrer in Krefeld haben nun

den Mut gehabt , in der Zeitung zu erklären : „Die
Lehrerschaft weiß , daß es sich bei dem Antrag Windt-
horsts um etwas ganz anderes handelt , als um die
Leitung des Religionsunterrichtes , diese liegt ja in
der That überall in der Hand der Kirche , es ist
vielmehr die gesamte Herrschaft über die'Schule und
den Lehrerstand , welche die Geistlichkeit in die Hand
zu bekommen sucht." Man kann sich denken, welcher
Sturm in der ultramontanen Presse gegen die tapfe¬
ren 30 und ihre Hintermänner ausgebrochen ist!

Schweiz.
In Basel  beschloß eine 1500 Mann starke

! Volksversammlung eine Eingabe an die Regierung,
daß der Heilsarmee ihr Gesuch um Baubewilligung
für ein Versammlungslokal verweigert werde.

Oesterreich Ungarn.
i Wien,  11 . Nov . Dem „N . Tagbl ." zufolge
! genehmigte die Regierung die Statuten einer Stif¬

tung des Baron Hirsch von 12 Millionen zu Gun¬
sten der Verbesserung des Loses galizischer Juden.

Wien,  12 . Nov . Die Saatsanwaltschaft lud
^ die Herausgeber der Wiener Witzblätter vor und er¬

klärte denselben , daß Persiflagen oder Carricaturen
des Königs Milan  von nun an konfisziert werden
würden.

Wien,  12 . Nov . Im hiesigen auswärtigen
Amt herrscht große Verstimmung über die Umstände,
unter welchen die russische Anleihe zu stände kam.

! Man ist im Ministerium unterrichtet , daß die Unter¬
handlungen mit den Häusern Rothschild nur an dem
Umstand scheiterten , weil dieselben von Rußland

; Garantieen verlangten , daß die Anleihe nicht zu
- Rüstungszwecken verwendet werden würden , was
! selbstverständlich nicht garantiert werden konnte . Die

Rothschilds waren schon wegen der ungarischen Kon¬
version bemüßigt , diese Garantie zu verlangen , um
nicht etwaigen Kriegsgelüsten Rußlands durch die
Kontrahierung der Anleihe Vorschub zu leisten . Auch
wegen der Finanzlage der Monarchie ist das aus¬
wärtige Amt über die Anleihe sehr verstimmt , da
jede militärische Stärkung Rußlands auch Oesterreich
gleichen Schritt zu halten nötige.

Wien.  Graf Kalnoky,  der österreichische
Minister des Aeußercn , wurde vom König Humbert
von Italien mit dem Annunziata -Orden ausgezeich¬
net nnd hiednrch zum „Vetter des Königs " ernannt.

BudaPcst,  11 . Nov . Heute nacht wurde aus
Salgv -Tarjan gemeldet , daß es gelungen sei , sämt¬
liche 20 vermißten Arbeiter zu retten , welche 48
Stunden unter furchtbaren Qualen in den, über¬
schwemmten Josessschachte zurückgeblieben waren und
deren Tod bereits als sicher angenommen wurde.

Schweden und Norwegen.
Im nördlichen Schweden  herrscht seit Wo¬

chen vollständig Winter , 13— 19 Grad Kälte mit
massenhaftem Schneefall und gewaltigen Stürmen.
Dazu kommt der vollständige Mißwachs des Getrei¬
des im letzten Sommer . Das Brot,  welches die
Notleidenden zu essen gezwungen sind , ist von der
schlechtesten Beschaffenheit und besteht vorwiegend
ans Spreu und Moos.

Belgien.
Brüssel,  12 . Nov . Die „Etoile Beige " er¬

fährt aus Paris , die Gattin des Generals Boulanger
habe bei Gericht um die Scheidung ihrer Ehe nach¬
gesucht. — Bon einer Begegnung des Königs Leo¬
pold  mit dem deutschen Kaiser  ist hier vorläufig
keine Rede.

Spanien.
In Politik und Wetter , im Großen und Klei¬

nen ist in Spanien  ein Temparaturwechsel einge¬
treten . Die Spanier schlängeln sich in neuester Zeit
ungemein an die Franzosen an , obgleich Frankreich
den Spaniern selten etwas Gutes , sondern immer
das Gegenteil gebracht hat . In Berlin , Madrid
und Paris soll dieser Temparaturwechsel schon sehr
merklich sein.

Madrid,  12 . Nov . Canovas wurde gestern
morgen bei seiner Ankunft aufs feindseligste empfangen.
Studenten und die Volksmenge riesen : „Nieder mit
Canovas ." Die Polizei mußte den Wagen schützen.



Nachmittags wurden die Kundgebungen wiederholt
durch Steinwürfe gegen die Gebäude des konservativen
Klubs und der Zeitung „Epvka ."

Barcelona,  13 . Nov . Auch hier haben
feindselige Kundgebungen gegen die Konservativen
stattgefunden . Tie Mehrzahl der Beteiligten waren
Studenten.

Italien.
In Triest  macht die Verhaftung dreier „höchst

angesehener " griechischer Kaufleute als Banknoten¬
fälscher Aufsehen . Bor einigen Tagen wurde in ei¬
ner Zeitungsredaktion eine Brieftasche als auf der
Straße gefunden abgegeben , worin sich eine fertige
griechische Banknote und eine halbfertige nebst etlichen
Visitenkarten befanden . Die Polizei verhaftete den
Träger des Visitenkarten -Namens und seine Genossen
Theodor Ghftakis , Konstantin Damas und Johann
Polychronopulos , von denen namentlich letzterer ein
Gauner im großen Stil zu sein schien , da er schon
einmal mit einem Fehlbeträge von 700000 Franks
Konkurs gemacht haben soll.

Griechenland.
Die Verlobung der Prinzessin Alexandria

von Griechenland mit dem Großfürsten Paul von
Rußland wird jetzt in dem amtlichen Blatt der grie¬
chischen Regierung aller Welt bekannt gegeben.

England.
London.  Der englische Miniftcrrat hat be¬

schlossen , vom Parlamente einen besonderen Kredit
von 60 Millionen Mark zum Bau von Kriegsschiffen
zu fordern.

Das englische Blatt „Trnth"  macht folgende
merkwürdige Mitteilung : Der Herzog von Edinburg
wird im nächsten Frühling den Befehl über das
Mittelmeergeschwader niederlegen und aus der Ma¬
rine anstretcn , da er in Zukunft den größeren Teil

des Jahres in Deutschland zu wohnen gedenkt. Dem
Herzog ist von Berlin ans vertraulich angedentet
worden , daß er als Erbe seines Onkels , des Herzogs
von Sachsen -Koburg -Gotha , wohl daran thun werde,
in Koburg oder so nahe als möglich davon seinen
Aufenthalt zu nehmen . Es ist kein Geheimnis , daß
der Herzog von Edinburgh vor einigen Jahren gern
seine Erbrechte an die deutsche Regierung verkauft
hätte . Die Königin war auch so sehr für das Ab¬
kommen eingenommen daß sie eine Unterredung mit
dem Kaiser Wilhelm in Baden -Baden hatte . Die
Verhandlungen scheiterten indessen, da nicht nur über
den Betrag der Abfindungssumme , sondern auch über
die Art der Auszahlung derselben keine Einigung er¬
zielt werden knnnte.

Ruhla ?.?!.

Borki.  Alle 4 Diener , die sich in der Buf¬
fetabteilung des Speise -Salonwagens befanden , und
alle Arbeiter im Handwerkcrwaggon sind umS Leben
gekommen ; sie wurden durch die Reserveräder totge¬
drückt. In einer ganz merkwürdigen Lage befand
sich der Waggon , in welchem die Kinder des Kaiser¬
paares fuhren . Derselbe stand quer über den Schie¬
nen , und zwar derart , daß es nur des geringsten
Anstoßes bedurft hätte , um ihn den Abhang hinab¬
zustürzen . Die Entgleisung bei Borki war bereits
die 3. in diesem Jahr ; die I . Entgleisung fand im
Februar , die 2 . im Juli stall.

Amerika.

New York, l ! . Nov . Gestern brach in Ro-
chester (Staat Newyork ) in einer Manometer -Fabrik
Feuer aus ; die in der Fabrik Beschäftigten versuch¬
ten sich zu retten , indem sie durch die Fenster spran¬

gen , 12 Personen wurden jedoch durch den Einsturz
der Fabrik getötet und 20 verwundet . Man glaubt,

daß 21 weitere Personen , die noch fehlen , unter den
Trümmern begraben sind.

In Kamerun  und im Togvgebiet haben sich
die Verhältnisse so gestaltet , daß vom nächsten Jahre
ab kein Reichszuschnß mehr nötig ist. Tie einhei¬
mische Polizei unter deutschen Unteroffizieren hat
sich bewährt und soll verstärkt werden.

Bon den 160 verschütteten Grubenarbeitern in
den Minen bei Pitts bürg  sind bereits 90 Leichen
ans Tageslicht gefördert.

Australien.
Melbourne,  10 . Nov . Eine große Fcuers-

brnnst hat in Brokenhill ein in Argent -Street gele¬
genes 300 Aards langes Häuscrgeviert , größtenteils
ans hölzernen Gebäuden bestehend , vollständig ein¬
geäschert . Der ungerichtete Schaden wird aus Lst.
10000 veranschlagt . _

Handel L Verkehr.
Herrcnberg , 9 . Nov . Die Zuckerrübciiernle ist bei

dem herrlichen Herbstwcttcr glatt und sauber vorübcrgegan-
gen . Die Quantität der Rüben ist eine befriedigende , der
Morgen gab durchschnittlich 140 —150 Z .r.

Rottenburg,  9 . Nov . Nachdem in dieser Saison
über 4000 Ztr . Hopfen auf hiesiger städtischer Wage zur Ab¬
wägung gekommen sind , auf dem Laude alles aufgeräumt ist
und hier sich jetzt kaum mehr als ca . 150 Ztr . befinden wer¬
den , so ist der Handel als beendet anzusehen . Für schöne

Ware würden hie r über 150 bez a hlt werden. _

Farbig seid Latin merveilloux v. !
Mk . 1 .8 » bis Mk . 5.90 per Met . - 5 Qual . , !

! ca. 300 Farben — versendet roden- und stückweisê
! Porto- und zollflei das Fabrik-Depot (4. HennsUerK :

(K . u . K . Hoflicf .) Aüriell . Muster umgehend . Briefe :
kosten 20 Pf . Porto . ;

Hiezu eine Beilage , betr . Blätter für HauS-
mittel lehre ._
Beronlwortriiver Redakteur Stcrnwandcl  in Ragold. - Druckt »»»

B-rla , der K . W. Aai!  e r' Icheu« uLbaodlun « in Nazold.

AmiLlMe ruw Mri sar-UeLamrLmaGumM.
W i l d b e r g.

Gläubiger-Ausruf.
Um die Teiluugs - resp . Schulden¬

sache des
Christian Gottlob Böhler,

Totengräbers hier,
mit Sicherheit erledigen zu können , er¬
geht an die Gläubiger die Aufforderung,
ihre Ansprüche binnen der Frist von
zwei Wochen bei der Teilungsbehörde
hier anzumelden , widrigenfalls auf sie
keine Rücksicht genommen werden könnte.

Den 9 . November 1888.
K. Gerichtsnotariat Nagold:

Krau  ß ._
N a g o 1 d.

Für die Fortbildungsschule sind 5
Zeichentische und ca. 30 Hocker anzu¬
schaffen.

Tüchtige Schreiner , auch auswärtige,
werden eingeladen , ihre Offerte bis Sams¬
tag den 17. d. Mts . , abends 6 Uhr
auf der Stadtschultheißenamtskanzlei,
woselbst die Zeichnungen während der
gewöhnlichen Kanzleistunden eingeschen
werden können , mit der Ueberschrist

„JeichkntWä Hocker"
versehen einzureichen.

Den 12 . Nov . 1888.
S tadtschultheißenamt.

_ Brodbeck.
Nagold.

Nächsten Samstag , vormittags 9 Uhr
findet im Hause des Sattler Braun
aus dem Nachlaß des s G . Roth¬
schild eine

Mniis-Ailktioo
gegen bare Bezahlung statt , wobei
vorkommt:

Mannskleider , 1 vollständiges Bett
und Bettgewand , 1 Kleiderkasten,
1 Kommode , 1 Tisch , Stühle , Ta¬
schen- und Wanduhren ; ferner eine
größere Partie neue Halstücher,
Shawl , Sacktücher , Unterhosen , Ho¬
senträger , Leder - und Samtkappen
und allgemeiner Hausrat.

DemkWnilP- 4 illlMwimki« MW,
Die Bank übernimmt für ibre Versicherten gegen einfache Fortzahlung der gewöhnlichen Prämie die Kriegsge¬

fahr und zwar:
für die kraft Gefetzes Wehrpflichtigen , also für alle im ein- oder dreijährigen Uebungsdienst stehenden,

für alle Landwehr - und Landsturmpflichtigen , gleichviel welche Charge sie bekleiden, für Berufssoldaten,
soweit sie Nichtkombattanten sind , und für die am Kriege sich beteiligenden Äerzte — nnsutKsliliok;

für Berufssoldaten (Offiziere und Kapitulanten ) , soweit sie Kombattanten sind , gegen eine jährliche

Zuschlagsprämie von 2 vom 1VVV der Bersich .- Summe.
Durch diese liberalen Bestimmungen gewinnt die Versicherung des Lebens im Hinblick darauf , daß durch die neue

Wehrverfaffung jeder gesunde Staatsbürger vom 17 . bis 45 . Jahre kriegsdienstpflichtig ist , eine wesentlich höhere Be¬

deutung . Die Möglichkeit einer Kriegsgefahr ist niemals ausgeschlossen und sollten daher insbesondere die Dienstpflich¬

tigen eine alsbaldige Berffhcrungsnahme nicht versäumen.
Als sehr würdiges Weihnachtsgeschenk für Frau und Kinder eignet sich die auf das Haupt des Familien¬

vaters ausgestellte Versicherungs -Urkunde!
Anträge nehmen entgegen die Vertreter:

klagolck: 6 . 8o >imiä . /Ltskwleig : 0 . W. l-utr . öswingön : Q Kieke je . Lgsnhaugen : 1. Kallendseli . Lvksn-

weiler : Lehrer 8tiekel . ssesucksnstsckt: 0 . lVagnei ' , L Lehrer llorndsrger . funfbronn . Lehrer llalin Usrrenberg:

Geometer Kg. lloeb : Verw .-Aktuar sicherer . pfslrgrakenweilsr : Lehrer llisterle . keiviivnbaoli : l . Künter . Vkilck-

bvrg : llrsir , Cam .-Amts -Assistent.

Bruchleiden. »»Heilung. I
Die Heilanstalt für Bruchleiden i. Glarus hat mich mit umchädl . Mitteln ! »
u. einer guten Bandage ohne Berussstör . von einem großen Leistenbruchei
durch briefl . Behandl . vollstan . geheilt , so daß ich jetzt ohne Bandagearbeit , kann .!
Ehrenseld bei Cöln , Juli 1888 . Joh . Breit . Eine Broschüre : „Die Unterleibs I
bruche u. ihre Heilung " wird grat. und franko versandt. Bandagen bester!
Construktion in allen Großen vorrätig . Mit einer Mustersammlung vorzügl .I

Bandagen ist unser Bandagist in:» « W»M» »MW>»», ^ M»»»»»W
Kötel ( am 28 . jeden Monate -,

cl -1 3 Zlotiien l von 1 bis 71s Uhr nachm,

zur unentgeltlichen Maßnahme und Besprechung zu treffen . Man!
adressiere : An die Heilanstalt für Brnchleiden in Glarus (Schweiz )?

G ü l t l i n g e n.

Verkauf.
Unterzeichneter verkauft am Freitag

den l6 . d. M . wegen eingetretenen
Todesfalls : 2 Arbeits¬
uche , schweren Schlags ,^
mittleren Alters , frisch¬
melkend, ein jähriges Rind , 2 Läufer-

schweine , einen aufgemach-
-ten  Leiterwagen mit eisernen

Oktteolailt̂ Oaeao ck Oaeaopulvel'
aus den bewährten Fabriken von

8ue1iar,1 , 8priinxli , k . O. Älasvr L Oie ., Kebr . VValckkayr,
Kebr . 8lot1evvrli . ? V̂. tlkeiike , v . Hanken L 2oan.

pr . I »kä . 1 Alk . dis I Alk . 50 kkx.
empfiehlt in besten Qualitäten

RaKoIä . Hvli . Ouuss , Londitor.

Achsen (Kuhwagen ) , einen
Wendepflug samt Karren und Egge,
sowie einen zweirädrigen Handkarren.
Verkaufszeit mittags 1 Uhr . Liebha¬
ber sind sreundlichst eingeladen.

Mich . Müller,  Schmid.

G ü l t l i n g e n.
Am Dienstag den 13 . , 14 . und

15 d. Mts wird

Magsamen
geschlagen für Kunden , ebenso jeden
Montag Hanfsamen und Reps bei

E h n i s.
Jeden Tag kann Hanf gerieben

werden bei Obigem.



K

KikükiySchter-̂ krkin
Nagold.

Am Sonntag den 18
Nov , nachmittags'/s 2

^- Uhr findet die slatutenmä-
l ßige Hcrbstversammlung
stm Gasth . zum Waldhorn

in Ebhauseii im öderen Lokal statt.
Tagesordnung:

1. Kurzer Bericht des Vorstands über
die Landesversammlung in Cannstatt.

2 . Allgemeine Besprechung über die
Fragen:
1. Welches ist das zweckmäßigste

und billigste Winterfutter mit Aus¬
nahme des Honigs?

2 . Ist das Tranken der Bienen den
Winter über und im Frühjahr
notwendig , wenn sie mit flüssigem
Honig eingewintert wurden ?

Die Vereinsmitglieder und Freunde
der Sache werden hicmit höflich ein-
gcladen.

Der Vercinsvorstand.

Nagold.

ittiiuöoputkLsoIlorI.3.i6li-Vsrsin.
Donnerstag den 15 . Nov . . abends 8 Uhr,
Plenarversammlung bei Gutekunst z.
Pflug.

Der Vorstand.

A l t e^n st e i g.

Kchmmmof.UMrkilndk.
Versammlung am Samstag den 17 . l

Nov ., mittags 2 Uhr im , grünen Baum " . !
Käfer . Jahresbeiträge.

_H-
R o h r d o r s.

1 älteres , noch zu je¬
dem Geschäft taugliches

Pferd
verkauft

B a r e i s.

Nagold.

Kiltbriuitt-Gksuch.
Ein tüchtiger Bierbrauer kann sofort

eintreten bei
M . Stecb  z . Linüc.

A l t e n st c i g.
Ein gutes

Zugpferd
hat billig zu verkaufen

Johannes Hais  ch.

Bei der Stistungspflege in Schön¬
bronn  liegen

zu 4st, °/» gegen gesetzliche Sicherheit
zum Ausleihen parat.

Nagold.

Kmeich« OMrinkeiiltch
Nagold.

GeneraL -WsrlLunmI 'unq.
An^

Sonntag den 25. d. M., nachmittags1 Uhr
sindet aus hiesigem Rathause eine

General -Versammlung
statt , wozu sämtliche Mitglieder der Gemeinsamen Ortskrankenkasse Nagold
hiemit eingeladen werden.

Die Gegenstände , welche zur Verhandlung kommen, sind:
1) Ergänzungs -Wahl des Gesamt -Borstands;
2) Abnahme der Jahres -Rechnung;
3) Wahl eines Ausschusses für die Prüfung der Rechnung:
4) Bericht über den Stand der Kasse und
5) Sonstiges.

Den 10. November 1888.
Vorstand:

_ C . Klingler , Vorsitzender.
Nagold.

Nagold.
Samstag ckon 17 stovember,

abencks 7 Utu-

t - sseskr
! der HH . B . Hofmann . Wilh . Wör - !
. ner L I . Haller , Mitglieder der

Königl . Kurkapelle in Wildbad'
' bei Bierbrauer Sauttcr , wozu '
1Musikfreunde freundlichst eingela-
sden werden.

Zu
Nag » l d.

flllIIM8!8k!l.?livot8t«0<I«
wird ein Teilnehmer gesucht. Nähere
Auskunft erteilt die Redaktion d. Bl.

Ein
Nothfelden.

jf

'' ^ ^

in sämtlichen Weubeiten
habe ich von einem der bedeutendsten Häuser zum Verkauf übernommen und
empfehle besonders:

elegante Kopfhüllen , Kapuzen , Chenitt - und
Umschlagtücher , Unterröcke re.

bei billigst gestellten Preisen zn geneigter Abnahme.

_ Li 11 st 3 l . j 3 . 1i 6 Zefloläs ? .

Dxs Me GU iiiil Mai
ist nicht der Reichtum au Geld und Gut , sondern die Gesundheit . Viele
Kranke elkcnnen ihre wahren Leiden nick und lassen sich als Magenkranke,
Blutarme , Bleich - und Schwindsüchtige . zandeln . Betrachte man nun bei
den meisten Kranken die sich zeigenden Symptome genauer , so wird man fin¬
den . daß Wurmkrauklicit die Hauptrolle spielt ; so manche Medizin wird gegen
obenstehcnde Leiden eingenommen , wäre aber besser ersetzt durch ein Wurmmit¬
tel des bekannten Spezialisten

Theodor Konctzkh in Stein bei Siilkingen.
Die sichersten Symptome eines an Bandwurm , Spahl - oder Madenwürmer
Leidenden sind : Abgang nudel - oder kirbisahnlicher Glieder und sonstiger Wür¬
mer , sowie Blässe des Gesichts , matter Blick, blaue Ringe um die Augen . Ab¬
magerung , Verschleimung , stets belegte Zunge , Verdauungsschwäche , Appetit¬
losigkeit abwechselnd mit Heißhunger , llebeikeiten . Aufsteiger, eines Knäuels bis
zum Halse , stärkeres Znsamnrensließen des Speichels im Munde , Magensäure,
Sodbrennen , häufiges Ausstößen , Schwindel . öfterer Kopfschmerz . unregelmä¬
ßiger Stuhlgang , Jucke» im Äster , Koliken , Kollern und wellenförmige Bewe¬
gungen . dann stechende saugende Schmerzen in den Gedärmen . Herzklopfen,
Menstruationsstörungen . — Zahlreiche Atteste Geheilter aus allen Kantonen
beweisen die Vorzüglichkeit der Methode . — Dauer der Kur 30 — 60 Minuten,
ganz ohne Berufsstörung.

Bei Bestellung ist Alter und Geschlecht des
Patienten anzugcben.

Die meisten Kranken , welche solche Mixtur versuchsweise nahmen , waren von
Würmern geplagt , während andere damit die dem Körper sehr dienliche Ent¬
fernung aller Unreinigkeiten zu ihrer Zufriedenheit erzielten . Die Kur ist un¬
ter Garantie der Gesundheit vollständig unschädlich.

«M - Mit allerhöchster Approbation des Königl Bayr.
Staats -Ministeriums . WsK

vr . k. k. a. priv.
Ehinarinden-Oel,

st ast zur Konservierung und Verschönerung des Haarwuchses.
^ Fläche mit Gebr .-Anw . ^ 1.

ist-« Krauter-Pomade.
zur Wiedererweckung und Stärkung des Haarwuchses,

g. Krause mir Gebr .-Anw . 1.
Die vr . Hartung ' schen Haarwuchsmittel unterscheide » sich durch ihre bewähr¬

ten ausgezeichneten Eigenschaften nur durch ihren wohlfeilen Preis sehr vorteilhaft von
den so mannigfach angepriesenen Macassar - , Klettenwurzel - und den meisten anderen Haar¬
ölen und Haarpomaden , und können sonach mit vollem Rechte als das Beste und Billigst«

, , in diesem Genre gewissenhaft empfohlen werden . Ausführliche Prospekte werden gratis ver-
dende in Stein -Sackingm (Ba - abreicht und die Mittel selbst in Nagold acht und unverfälscht nur allei « verkauft bei

junger Mensch,
der die Brauerei erlernen will . kann
sogleich eintreten bei

,_ W e i d l e, Waldh ornwirt.
Nagold.

10000
400  M.

suche gegen doppelte Sicher¬
heit für einen pünktlichen Zinszähler ä
4 >/2°/o anfzunehmen.

Kommissionär Lipp.

9 Tage.

Mit den neuen Schnelldampfern des
Norddeutschen Lloyd

kann man die Reste von

Bremen nach Amerika
in v Tagen

machen . Ferner satnen Lampier des
Norddeutschen Lloyd

von

Wh M.
Pflegschaftsgeld hat gegen

gesetzliche Sicherheit sofort auszuleihen
_ Stadtpfleger K a p p.

DkchklIIiiI,
rer Heilmethode zur sofortigen
radikalen Beseitigung der Driiulr-
suekl , mit , auch ohne Vorwissen,
zu vollziehen , unter Garantie.
Keine Berufsstörunq . Adresse:
Privatanstalt für Trunksuchtlei-

I
1
l B renren

Ostasien

nach

1

Sü d a me rika I

Näheres bei dem

KxA

oder dessen Agenten:
Gottlob Schund , Nagold,
John G . Roller , Altensteig,
Ernst Schall am Markt . Calw.

. u. t)srüsekuste

! 8

«iE

U'-n '.1N. striis». X1>
' l. kngslkLrltt,Leitr.

Packpapier
bei G . W . Zaiser.

den). Briefen sind 20 Pfg . Rück¬
porto beizufügen.

bst m N agold acht un d unverfälscht nur auei « verkamt v,

in Nagold.

Hettorben;
Den 13 . Nov . : Karl , Kind des

Michael Friedr . Henne,  Oekonomen,
4 I . 10 M . 8 T . alt . Beerdigung
den 15 . Nov ., nachm. 2 Uhr.
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